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• Wichtigste Frage: Sprechen die Russen, die in der Türkei wohnen,
ganz anders?
- wenn ja, dann wie (wie sieht die rhythmische Struktur in diesem Fall
aus)?
• Interferenz (die Übertragung muttersprachlicher Strukturen auf

äquivalente (gleichwertige) Strukturen einer Fremdsprache und
umgekehrt)
• First (native) language attrition (FLA)
- phonetische Interferenz – rhythmische Struktur – wie korrelieren die
akustischen Parameter (Intensität, Länge, Hauptfrequenz)

- rhythmische Struktur – die Zahl der Silben und die Nummer der
betonten Silben (Wasser 2/2, Regierung 3/2 usw.)



• Die russische Diaspora in der Türkei wurde schließlich in den 20er Jahren
des 20. Jahrhunderts gebildet [Aybak, 2017: 130-131]
• bidominant community
• Die Diaspora ist fähig, zwei Sprachen zu verwenden, abhängig von der

kommunikativen Situation [Antonova-Ünlü, Sağin-Simsek, Ateşman,
Lozovska, 2015: 391]



• Analyse der Vokalintensität von betonten und unbetonten Silben
• In der türkischen Sprache wird die Intensität des Vokals als begleitender

Parameter für die Hervorhebung der Silbe charakterisiert (der 
Hauptparameter ist F0)
• die Intensität in der modernen russischen Literatursprache normalerweise

wird nicht als Parameter für die Hervorhebung eines betonten Vokals
angesehen
• Russisch – Länge des Vokals und Formanten (F1, F2)



Hypothese – in der Sprache von Vertretern der russischen Diaspora in 
der Türkei wird die rhythmische Struktur verformt
Die Intensität des betonten Vokals ist höher als die Intensität der ersten
vorbetonten Silbe



Experiment

• 12 Vertreter der russischsprachigen Diaspora in der Türkei (Frauen, 
von 20 bis 54 Jahre alt, seit 2-24 Jahren in der Türkei), ständige
Kommunikation auf Türkisch
• 5 (Muttersprache - Russisch), die immer in Russland leben
• Lesen der Kontrolwörter – (3 Positionen: isoliert, mit und ohne

Satzakzent)
• Messung der Intensität in allen Silben (vor allem in der ersten

vorbetonten Silbe und in der betonten Silbe)



Texte
Für das Experiment wurden Texte, die aus drei Blöcken bestehen, 
vorbereitet : 
1) 16 isolierte phonetische Wörter (z.B. под капотом 4/3)
2) 32 Sätze, wo diese Wörter mit und ohne Satzakzent ausgesprochen
wurden; 
3) ein Text, der aus 75 Sätzen besteht



• 1344 Wörter (die Russen in der Türkei)
• 560 Wörter (Muttersprachler)
• auditive Analyse
• akustische Analyse (mithilfe Praat)
• Intensitätformeln für alle Silben (100% – betonte Silbe)
• Statistik (mithilfe t-Verteilung)
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Fazit
- die Hervorhebung des betonten Vokals mit der Intensität (vor allem
bei den Wörtern ohne Satzakzent) 
Man kann die Tendenz zu einer Verletzung des Verhältnisses des
Intensitätsparameters in den Silben, aus denen der prosodische
Wortkern besteht, sehen.
Die Intensität ist das Korrelat der Wortbetonung in der türkischen
Sprache (in der russischen Sprache ist die Situation andersartig).
Die Ergebnisse des Experiments zeigen die Anzeichen einer Verformung
der rhythmischen Wortstruktur in der russischen Sprache, die von der
türkischen Sprache beeinflusst wird.
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